
tiefgreifende gesellschaftliche Umwälzungen die Forde­
rungen des Potsdamer Abkommens zu verwirklichen, um 
dadurch die Voraussetzungen für die Rückkehr des deut­
schen Volkes in die Familie der friedliebenden Völker zu 
schaffen. Mit der Kraft der geeinten Arbeiterklasse im 
Bündnis mit den werktätigen Bauern und den im anti­
faschistischen Block vereinten demokratischen Kräften 
wurde hier der deutsche Imperialismus und Militarismus 
mit samt seinen Wurzeln vernichtet.

Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens wurde der 
faschistische Machtapparat zerschlagen und eine neue 
demokratische Ordnung geschaffen Die jahrhundertealte 
Stütze des reaktionären aggressiven deutschen Militaris­
mus auf dem Lande wurde durch die demokratische 
Bodenreform beseitigt, und über 400 000 landlose Bauern 
und Umsiedler erhielten den Boden der Junker als Eigen­
tum. An die Stelle des faschistischen Justizapparates, als 
eines der Instrumente der deutschen Reaktion zur bruta­
len Unterdrückung der demokratischen Kräfte, trat ein 
neues demokratisches Justizwesen. Die Gesetze über die 
Demokratisierung der Schule und des kulturellen Lebens 
schufen mit die Voraussetzungen für die im Potsdamer 
Abkommen geforderte demokratische Bewußtseinsbildung 
des deutschen Volkes.

Mit Unterstützung der Besatzungsorgane, haben die 
demokratischen Kräfte alles in ihrer Macht Stehende 
getan, um die politischen und rechtlichen Grundlagen 
für die Neugestaltung Deutschlands entsprechend den 
Potsdamer Bestimmungen zu schaffen. Die gewaltige 
Aufbauarbeit unter der Führung der Partei der Arbeiter­
klasse, die heroischen Leistungen unserer Aktivisten und 
Neuerer, unsere Produktionserfolge und der Aufbau eines 
wahrhaft demokratischen Staatsapparates wären ohne die 
politische, wirtschaftliche und kulturelle Hilfe des 
Sowjetstaates nicht möglich gewesen.

Auch die Bildung der Deutschen Demokratischen Re­
publik als Antwort auf die Spaltungsmaßnahmen und 
Kriegspläne der Westmächte, d. h. die Schaffung des 
ersten wahrhaft demokratischen und friedliebenden 
deutschen Staates, in dem die Kräfte der Aggression für 
immer geschlagen wurden, entsprach voll und ganz den 
Zielen der Potsdamer Bestimmungen. Die Politik der 
Deutschen Demokratischen Republik ist seit ihrem Be^ 
stehen auf die Erhaltung des Friedens, auf die Entwick­
lung und Festigung der Freundschaft mit allen fried­
liebenden Völkern, auf die demokratische und friedliche 
Wiedervereinigung Deutschlands und auf die Erfüllung 
der Bedingungen des Potsdamer Abkommens in ganz 
Deutschland gerichtet.

Die friedliebende Sowjetunion setzt in die demokra­
tischen Kräfte Deutschlands großes Vertrauen. Im Ergeb­
nis der Verhandlungen mit der Regierungsdelegation der 
Deutschen Demokratischen Republik im August 1953 be­
endete sie ab 1. Januar 1954 die Entnahme von Repara­
tionen und überführte die restlichen SAG-Betriebe un­
entgeltlich in das Eigentum der Deutschen Demokra­
tischen Republik. Sie senkte die Zahlungsverpflichtun­

gen der Deutschen Demokratischen Republik, die mit dem 
Aufenthalt sowjetischer Truppen auf dem Territorium 
der Deutschen Demokratischen Republik verbunden sind, 
so daß die Summe jährlich 5 Prozent der Einnahmen des 
Staatshaushaltes nicht überschreitet. Schließlich befreite 
sie die Deutsche Demokratische Republik von allen 
Nachkriegsschulden, die seit 1945 entstanden waren.

Seit dem hochherzigen Beschluß der Sowjetregierung 
vom 25. März 1954, mit dem der Deutschen Demokra­
tischen Republik die Rechte eines souveränen Staates 
übertragen wurden, unterliegt ein Drittel Deutschlands 
nicht mehr der Kontrolle der Signatarmächte des Pots­
damer Abkommens. Dieser Beschluß widerspiegelt das 
große Vertrauen des Sowjetvolkes zu den demokratischen 
Kräften des deutschen Volkes.

Die Deutsche Demokratische Republik ist dadurch, daß 
sie das Potsdamer Abkommen in allen Punkten erfüllt 
hat, zu einem souveränen Staat und zu einem Faktor der 
Weltpolitik geworden. Sie steht fest an der Seite der 
friedliebenden Sowjetunion und der Länder des Welt­
friedenslagers.

Ganz anders steht es mit Westdeutschland. In den 
Westzonen Deutschlands unterstützten die Westmächte 
von Anfang an die Wiederherstellung der Machtpositionen 
der aggressiven Kräfte des deutschen Imperialismus und 
die Bildung eines westdeutschen Separatstäates als ihren 
Vasallen. Sie führten die Bestimmungen des Potsdamer 
Abkommens nicht durch, sie verhinderten als Besatzungs­
mächte mit Hilfe der reaktionären Kreise Westdeutsch­
lands die wahrhaft demokratische Entwicklung. So fand * 
zum Beispiel im Jahre 1946 ebenso wie in Sachsen auch 
in Hessen ein Volksentscheid für die Überführung von 
Betrieben der Kriegsverbrecher und Kriegsschuldigen in 
die Hände des Volkes statt. Auch in Hessen entschied 
die große Mehrheit für die Überführung dieser Betriebe 
in die Hände des Voikes. Wie in vieler! anderen Fällen 
wurde dieser eindeutige Entscheid des Volkes mißachtet, 
die Kriegsverbrecher behielten ihre Betriebe und ameri­
kanische Monopolisten beteiligten sich an deren Geschäft. 
Durch die Errichtung des westdeutschen Separatstaates 
spalteten die Westmächte Deutschland und brachten die 
reaktionäre Adenauer-Clique an die Macht.

Die systematische Vernichtung der Volkssouveränität 
in Westdeutschland, die Ignorierung jeglicher Souverä­
nitätsrechte der Bundesrepublik sowie die Zerstörung 
ihrer Verfassung und die Wiedererrichtung des deutschen 
Militarismus sind das Resultat der Deutschlandpolitik 
der imperialistischen Westmächte. Ihre Politik ist auf die 
Vorbereitung und Entfesselung eines neuen Krieges, auf 
die Ausplünderung des deutschen Volkes, auf seine natio­
nale Unterdrückung und auf den Raub seiner demokra­
tischen Rechte und Freiheiten gerichtet. Deshalb helfen 
sie dem Adenauer-Regime, sogar die formalen Rechte, 
die das Bonner Grundgesetz enthielt, Schritt um Schritt 
zu liquidieren.
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